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Pulsierende Energie-Resonanz-THerapie - PERTH 
 

 

als Mittel zur  
 

Vorbeugung von Erkrankungen 
 

 

 

 

 

 

Alte chinesische Weisheit! 
Die Chinesen haben seit mehreren tausend Jahren 
ihre eigene Meinung zur Krankheit.  
 

“Wenn man die Medizin erst einsetzt, nachdem man 
krank geworden ist - wenn man sich bemüht, die 
Ordnung wieder herzustellen, nachdem es schon zur 
Unruhe gekommen ist - ist das so, als würde man 
erst dann beginnen einen Brunnen zu graben, wenn 
man schon vor Durst zu schwach dazu ist.“  
 

Das ist ausgesprochen einleuchtend. Jeder der 
einmal krank war oder seit Jahren an einem 
schweren Leiden laboriert, weiß, wie schön es war, 
als gesunder und leistungsfähiger Mensch seine 
Arbeit zu verrichten, seinen Sport zu treiben oder 
Nächte lang durchzutanzen.  
Besonders chronische Leiden bringen zwangsläufig 
erhebliche Behinderungen mit sich, wie: 
Bewegungseinschränkungen, Schmerzen, Atemnot 
oder quälenden Juckreiz, auf die sicher die meisten 
Menschen nur allzu gern verzichten könnten.  
 

 

 

Krankheit wird teurer! 
Ein anderer Aspekt kommt noch hinzu. 
Bundeskanzlerin Dr. Merkel hat es für jeden 
deutlich verkündet: “Krankheit wird teurer werden!“  
Wer sich also in Zukunft eine teure Krankheit 
finanziell nicht leisten kann, sollte unbedingt alles 
dazu tun, um gesund zu bleiben. Die Möglichkeiten 
dazu gibt es bereits! Alle Unternehmer, die an 
gesunden Arbeitnehmern interessiert sind, sollten 
diese Möglichkeit der Prävention in ihrem eigenen 
und im Interesse der Belegschaft ernst nehmen.  
 
 
 
 
 

Was lehrt die Raumfahrtmedizin? 
Die Chinesen wußten schon vor 2.500 Jahren: Die 
Gesundheit eines Menschen ist von der Stärke und 
der Ausgeglichenheit seines “CHI“ direkt abhängig. 
Diese Weisheit konnten die Raumfahrtmediziner in 
den vergangenen 45 Jahren vollauf bestätigen, nur 
nennen sie die Lebenskraft eines Menschen nicht 
CHI sondern “Biologische Energie“!  

Die PERTH gleicht Energie aus! 

Eine PERTH kann die Biologische Energie (BE) 
eines Menschen in jeder Beziehung ausgleichen! 
Ein Energiemangel wird zur Altersnorm angehoben, 
ein krankhafter Energieüberschuß dagegen zur 
Norm abgesenkt. Manager, Rheumatiker und 
übersäuerte Menschen haben z.B. in der Regel 
eine pathologisch erhöhte Energie. Dagegen findet 
man bei anderen chronisch Kranken (Angst, 
Arthrose, Diabetes) und bei überbelasteten 
Menschen (Selbständige, Lehrer) eine BE, die weit 
unter der Norm liegt. Und ein Energiemangel macht 
noch viel eher krank, als der Energieüberschuß!  
Unser Körper muß also ständig seine BE ausregu-
lieren, die stetig durch mannigfaltige Umweltreize 
aus ihrem labilen Gleichgewicht gebracht wird. 
Kann er das auf die Dauer nicht, wird der Mensch 
krank. Die PERTH unterstützt diesen wichtigen 
Ausgleich und fördert somit Gesundheit.  
 
 
 
 

Physiologische Wirkungen der PERTH 
Seit ca. 100 Jahren weiß man, daß sich infolge der 
Einwirkung eines optimierten Magnetfeldes (MF) 
die Durchblutung verbessert und daß mehr 
Sauerstoff (O2) in das Blut gelangt. Der Sauerstoff 
ist das Lebensmittel Nr. 1! - Gefährlich ist es 
deshalb für eine Zelle, wenn ihr der Sauerstoff fehlt. 
Hirnzellen sterben schon nach 10 Minuten, 
Herzzellen können gerade einmal 15 min ohne O2 
überleben.  
 
 

Vorbeugung ist möglich 
Es macht also schon Sinn, wenn ein Mensch die 
PERTH allein wegen dieser beiden Wirkungen 
prophylaktisch für sich nutzt. Jeden Tag dreimal 10 
Minuten PERTH bringen regelmäßig mehr Blut 
und mehr Sauerstoff an alle Organe.  
Gut versorgte Organe sind kräftiger als mangelhaft 
ernährte und können allen krankmachenden Noxen 
besser und erfolgreicher widerstehen.  
Mit der PERTH kann man sich vor Herzinfarkt, 
Schlaganfall, Makuladegeneration, Tinnitus, offenen 
Beinen, Migräne, Krampfadern und deren 

 



Schmerzen sowie vor Entzündungen aller Art recht 
gut schützen.  
 
 
 
 

Unsere Haut profitiert von der PERTH 
Stellen Sie sich vor, Ihre Haut wird dreimal am Tag 
mit etwas mehr Blut versorgt, welches zusätzlich 
noch mehr Sauerstoff enthält. Ihre Haut wird infolge 
dieser besseren Ernährung zwangsläufig 
langsamer altern und Sie selbst über die Jahre 
deutlich jünger erscheinen lassen, als Sie es in 
Wirklichkeit sind. Hinzu kommt eine bessere 
Beweglichkeit aller Glieder – das sind echte Anti-
aging Effekte.  
 
 
 
 

Eigene Gelenke sind Goldes wert! 
Warum gehen unsere Knorpel an Knie und Hüfte so 
frühzeitig kaputt? Weil wir kaum noch laufen und 
wenn wir es schon einmal tun, dann bewegen wir 
uns auf hartem Pflaster und nicht auf natürlichem 
Boden! Laufen ist aber sehr wichtig (SPIEGEL 5/06).  
 

Außerdem essen wir Margarine statt guter Butter, 
weil dieses Kunstprodukt angeblich so gesund sein 
soll. Warum essen die Menschen eigentlich keinen 
Kunsthonig?? Künstliche und genmanipulierte 
Produkte sind keine Lebensmittel, sondern für uns 
Menschen nichts weiter als tote Stoffe. Tote Stoffe 
aber können über die Jahre Gewebstod bringen.  
 

 

Am MIT Boston wurde schon 1995 gezeigt, wie sich 
Knorpel durch natürliche elektromagnetische Sig-
nale einer bestimmten Frequenz, die bei Bewegung 
durch Druck und Entlastung direkt im Knorpel 
entstehen, regenerieren.  
 

 

Mit einem optimierten MF, wie die PERTH eines 
ist, kann man diese natürlichen Schwingungen bei 
entsprechendem Know-how, relativ leicht imitieren. 
So kann man bei regelmäßiger PERTH, trotz des 
allgemeinen Bewegungsmangels, Knorpel stetig zur 
Regeneration anregen und einer Arthrose und 
Wirbelsäulendegeneration vorbeugen. Eine gute 
Ernährung ist dabei sehr hilfreich!  
 

 

Übrigens - die landläufige Meinung: “Ihre Gelenke 
sind abgenutzt, wir müssen sie austauschen“! nutzt 
nur demjenigen, der das sagt und dann operiert.  
 

Lebendes Gewebe hat bis zum Tode die Fähigkeit 
zur Regeneration! Bisweilen müssen wir aber dem 
Organismus wegen unseres erheblich 
unnatürlichen Lebensstils eine “elektromagnetische 
Krücke“ reichen. Die PERTH ist eine solche 
Krücke!  
 

 

 

 

Normalisierung des Stoffwechsels 
Die PERTH normalisiert den Stoffwechsel, was 
man mit dem Caloriefit nachweisen kann.  

Auch hier entwickelt sich der Stoffwechsel immer in 
Richtung Norm, pathologisch erniedrigter steigt an, 
krankhaft erhöhter fällt ab (Plattner). Somit werden 
alle Zellen Ihres Körpers optimal ernährt. Eine gut 
ernährte Zelle aber ist leistungsfähig und nahezu 
durch Schädigungen aller Art unangreifbar.  
 
 
 
 

Steigerung des Immunsystems 
Ausreichend mit Sauerstoff versorgte und mit einem 
optimalen Stoffwechsel ausgerüstete Zellen des 
Immunsystems! - Was wollen Sie mehr?  
 

Gegen ein leistungsfähiges Immunsystem haben es 
alle Krankheitserreger schwer. Viren gehen sogar 
sehr schnell durch die PERTH “in die Knie“! Sie 
halten die elektrischen Potentialschwankungen vom 
wechselnden MF nicht aus.  
Außerdem wird ihnen das Passieren der Zellmem-
branen erschwert, und sie kommen zu ihrer 
Vermehrung nur schwer in die Zellen hinein. Die 
blitzartige Vermehrung der Viren wird also deutlich 
behindert!  
PERTH-Nutzer leiden deshalb erfahrungsgemäß 
sehr selten an Infekten und wenn sie an einem 
Infekt erkranken, heilt dieser meist in 2 Tagen ab.  
 

 

 

 

Normalisierung des Säurestatus 
Der Säuregrad – pH-Wert – der Gewebe entwickelt 
sich durch eine PERTH auch in Richtung Norm, 
weil Säure (CO2) vermehrt abgeatmet wird.  
 

Eine Osteoporose entsteht hauptsächlich durch 
chronische Übersäuerung der Gewebe, was nicht 
sein darf. Der Körper versucht deshalb mit dem 
Calcium aus den Knochen die übermäßige Säure 
zu neutralisieren und der Kalk vermindert sich im 
Skelett. Eine regelmäßige PERTH ist also auch 
eine Prophylaxe gegen Knochenschwund, weil sie 
das “Übel an der Wurzel packt“, nämlich am Abbau 
der krankhaften Übersäuerung.  
 

Nun werden Sie sich fragen: “Wenn das wirklich so 
gut ist, wie Sie schreiben, warum sagt mir das mein 
Arzt nicht?“ Eugen Roth hat schon vor Jahren 
darauf eine recht plausible Antwort gegeben:  

Was bringt den Doktor um sein Brot? 
A. Die Gesundheit!        B. Der Tod! 
Drum hält der Arzt, auf daß er lebe, 
uns zwischen beiden in der Schwebe! 
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